
Erscheint Mglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnemeutsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halte

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Ausgibt und nnahmesltllr für Inserate nd Abonnements bei ug pelt Leipzigerstraße 8 R i Lohn gr Stewftraße 73 M Dan r verg Geiststraße S7

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 P g

Neclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 10 Psg

Nr 178 Sonntag den Ä August 188S 8 Jahrgang

Amtlicher Theil

Belmmtmachimg
Bei der am 14 März cr stattgehabten Ausloosung

der 4proc Halle schen Stadtanleihescheine vom
Jahre 188S sind folgende Nummern gezogen worden

IM Nr 9 12 79 84 95 99 261 414 416 572
573 683 687 700 und 876 a 1000 Mark

IM L Nr 936 950 1002 1088 1112 1213 1300
1416 1423 1464 1490 1598 1628 1768 1840
1846 und 1852 a 500 Mark

IM O Nr 2009 2112 2236 und 2320 5 200 Mark
Die Inhaber dieser Anleihescheine fordern wir hierdurch

auf den Kapitalbetrag derselben gegen Rückgabe der
Stücke und der zugehörigen Zinsscheine und Talons

vom 1 Oktober er ab
Hei unserer Stadthanptkaffe zu erheben Mit dem
genannten Tage hört die Verzinsung auf

Halle a S den 17 Juli 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung da

rauf aufmerksam gemacht daß das unbefugte Aehren
lesen und Stoppeln an Feldfrüchten je nach Um
ständen als Diebstahl nach Z 242 des Strafgesetzbuches
oder als Übertretung nach Z 25 des Feld und Forst
polizei Gejetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

Halle a S den 22 Juli 1885
Der Magistrat

Bekaimtmachmig
Die Polizei Haupt Wache befindet sich von

Morgen ab in dem im Erdgeschoß des Rath
hauses erste Thüre rechts belegeneu seither als
Kämmerei I benutzten Lokale

Halle a S den 31 Juli 1885
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehelichte Dienstmagd

Karoline Henriette Kayser aus Wettin welche flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und Be
trugs verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichtsqefänaniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 27 Juli 1885
Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 18 Jahre Statur schlank

Haare blond Augenbrauen blond Augen graublau
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich

Nichtamtlicher Theil

Halle den 1 August
Der Kaiser setzt seine Kur in Wildbad Gastein mit

sichtlichem Erfolge fort Im Laufe der neuen Woche
empfängt unser greiser Kaiser den Besuch des Kaisers
Franz Joseph und der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
Wie alljährlich wenn der Kaiser in Gastein weilt wird
sich auch diesmal der deutsche Botschafter in Wien Prinz
Reuß dorthin begeben und der Zusammenkunft der Kaiser
von Deutschland und Oesterreich beiwohnen Der an sich
nicht auffällige Vorgang gewinnt dadurch an Bedeutung
daß sich soeben auch der braunschweigische Ministerpräsi
dent Graf Görtz Wrisberg nach Gastein begeben hat
Durch diese Thatsache gewinnt die Annahme Prinz Reuß
sei zum Regenten Braunschweigs ausersehen an Gewicht
Eine Entrevue des Kaisers Franz Joseph mit dem Kaiser
Alexander steht in Aussicht über Oxt und Zeit der
Entrevue fehlt es aber noch an zuverlässigen Nachrichten
Wie es heißt würden in dem Schlosse Reichstadt in
Böhmen die nothwendigen Vorbereitungen zur Aufnähme
der Monarchen bereits getroffen Ein Wiener Blatt
bringt neuerdings die Nachricht der deutsche Kronprinz
werde an der Zusammenkunft der Herrscher Oesterreichs
und Rußlands in Vertretung des Kaisers Wilhelm Theil
nehmen Das ist wohl nur eine Vermuthung Thatsache
ist daß der Kronprinz Mitte nächsten Monats aus

Andermatt in der Schweiz woselbst er zur Zeit mit
seiner Familie weift zurückkehren wird um mit dem
Kaiser der um diese Zeit von seinen Soinmerreisen eben
falls in Berlin zurückerwartet wird zusammen zu treffen
In Aussicht steht ferner eine Begegnung des Reichskanz
lers Fürsten Bismarck mit dem Grafen Kalnoky und es
gilt für einigermaßen wahrscheinlich daß diese Begegnung
gleichzeitig mit der Entrevue zwischen dem Zaren und
dem Kaiser von Oesterreich erfolgt Wenn alle diese
Versionen zutreffen so verspricht die Entrevue zu Reich
stadt ein politisches Ereigniß von höchster Bedeutung zu
werden Die Kaiserin ist von Koblenz nach Homburg
übergesiedelt woselbst sie von der Bevölkerung freudig
bewillkommnet wurde

Der bisherige deutsche Botschafter in Paris Fürst
Chlodwig zu Hohenlohe Schillingsfürst ist zum Statt
halter von Elsaß Lothringen ernannt und in dieser
Eigenschaft bereits vom Kaiser in Gastein empfangen
worden Diese Ernennung wird fast allgemein als eine
glückliche anerkannt nur in einzelnen ultramontanen
Blättern äußern sich entgegengesetzte Stimmen Die
Ernennung des Grafen Hatzfeld zum Botschafter in
London steht dem Hamb Eorr zufolge demnächst
bevor Dasselbe Blatt will wissen Graf Münster
widerstrebe seiner Versetzung nach Paris und werde den
diplomatischen Dienst verlasien

In der letzten Zeit sind eine Reihe bemerkenswerthex
preußischer Ministerialerlasfe eingegangen so betreffs einer
Neuordnung des Submissionswesens der Sonntagsruhe
der Bestellung von Sprengstoffen u s w Am meisten
Beachtung findet die vom Minister für öffentliche Arbei
ten erlassene neue Submissionsordnung welche den im
Laufe der letzten Jahre hervorgetretenen berechtigten Kla
gen soweit dies überhaupt möglich Abhülfe zu Theil wer
den läßt

Der ehemalige Erzbischof von Köln Paulus Mel
ch ers ist am Montag vom Papste im geheimen Kon
sistorium zum Kardinal ernannt worden Zu seinem Nach
folger ist der Bischof von Ermeland Dr Cremen be
stimmt Die Ankunft desselben in Köln soll Anfang Sep
tember in aller Stille erfolgen da der Prälat jede Em
pfangsfeierlichkeit vermeiden will Die Thatsache daß ein
staatlich abgesetzter Bischof seinen Platz zu räumet sich
veranlaßt sieht ist den fanatischen Ultramontanen höchst
kränkend und ärgerlich Die Germania tröstet sich da
mit daß der neue Erzbischof von Köln sein Amt nicht
zur Freude der Kulturkämpfer führen werde und daß es
kirchenpolitisch von unberechenbarem Gewinn sei daß Kar
dinal Melchers in den höchsten Rath der Kirche berufen
wurde ein Berather der genau wisse wie den Machina
tionen der Feinde der Kirche entgegenzutreten sei

Die bekannte Turnerkranz Affaire m Dresden hat den
ezechifchen und magyarischen Blättern Anlaß zu den hef
tigsten Schmähartikeln und zu Denunciationen der deutsch
österreichischen Theilnehn er an dem Turnfeste gegeben
allerdings ohne den gewünschten Erfolg Magyaren wie
Czechen haben in Betreff ihres Verhaltens gegen die
deutsche Nationalität so viel auf dem Kerbholz daß sie
wahrlich keine Ursache Haben hier die Unschuldigen und
Beleidigten zu spielen Blinder Eifer schadet nur

In Italien spricht man jetzt allgemein von emsigen
Vorbereitungen zu einer neuen und größeren militärischen
Expedition nach dem Rothen Meere als deren nächstes
Ziel bezeichnet man mit aller Bestimmtheit Kafsalah Das
könnte nur die Folge einer Vereinbarung mit England
sein die bisher von Seiten der offiziösen italienischen
Presse noch immer geleugnet wird Von unterrichteter
Seite wird gemeldet daß es sich Um ein ganz neues
zwischen Depretis und Salisbury getroffenes Ueberein
kommen handle Die Expedition sei für kommenden Herbst
geplant

In Frankreich bildet das Ereigniß des Tages zur
Zeit die Madagaskar Debatte in der Deputirtenkammer
Nachdem die Tonking Expedition so ziemlich beseitigt
worden ist beschäftigt man sich nun mehr mit der bis
dahin im Hintergrund gestandenen Madagaskar Expedition
die nicht minder ein Wunder Punkt in der französischen
Kolonialpolitik ist wie es die in Tonking war Sie hat
schon manche Million verschlungen ohne daß auch nur
ein besonderer Erfolg erreicht worden wäre und jetzt ver
langt die Regierung abermals 12 Millionen von denen
über die Hälfte bereits ausgegeben sind und bald weitere
Millionen nach sich ziehen werden Die Debatte hat
gestern mit der Bewilligung des geforderten Kredits ihren
Abschluß gefunden und zwar wurde die Summe mit 291

gegen 142 Stimmen votirt Der Führer der Radikalen
Clemenceau versuchte es die Ferry schen Ausführungen
zu entkräften Er behauptete Ferry habe die von ihm
beliebte Art der Kolonialpolitik nur getrieben um seinem
persönlichen Ehrgeize zu fröhnen und habe damit die
wahren Interessen Frankreichs geopfert Der Minister
präsident Brisson führte die Debatte auf das rein sach
liche Gebiet zurück versprach keine Abenteuerpolitik zu
treiben Hier handle es sich um eine thatsächliche Frage
um die Erhaltung des nationalen Gebietes er werde be
müht fein in Bezug auf die Besitzungen Frankreichs so
haushälterisch zu wirthschaften daß dieselben weniger koste

ten und mehr einbrächten als bisher Die Lage der
Franzosen in Annam ist zwar keine ungünstigere gewor
den läßt aber nach dem was General Courey zu be
richten für gut findet zwischen den Zeilen deutlich genug
erkennen daß sehr Vieles zu wünschen übrig ist

Die in Paris tagende MünzkoufereNz setzte gestern die
Berathungen über die Liquidationsklausel fort Der bel
gische Delegirte Pirmez erklärte die belgische Regierung
könne der Klausel so wie sie vorgeschlagen sei ihre Zu
stimmung nicht ertheilen sei aber bereit nach Mitteln zu
suchen durch welche man zu einem EinVerständniß gelange
Zu dem Ende schlage er im Namen seiner Regierung vor
die Konferenz zu vertagen und die Münzkonvention vom
Jahre 1878 auf ein Jahr zu verlängern Die übrigen
Delegirten beschlossen wegen dieses Vorschlags ihren Re
gierungen Bericht zu erstatten

Das englische Oberhaus hat die Wahlbill wegen
deren das Tory Kabinet im Unterhause eine Niederlage
erlitt in der daselbst beschlossenen Fassung genehmigt
der von mancher Seite erwartete Konflikt zwischen beiden
Häusern wegen dieser Frage ist also glücklich vorüber
gegangen sehr zum Vortheil des Kabinets das mit der
auswärtigen Politik jetzt gerade genug zu thun hat

In der afghanischen Frage ist dem Premier Salisbury
gestern eine Depesche Thorntons in Petersburg zuge
gangen Die Morning Post will übrigens wissen
Herr von Giers habe dem Botschafter Thornton gegen
über versichert der Zar fei der Meinung daß eine
schleunige Lösung der afghanischen Grenzfrage von größter
Wichtigkeit im Interesse des Friedens sei der ihm ebenso
warm am Herzen liege wie den übrigen europäischen
Mächten Die indische Regierung hat die Errichtung
eines befestigten Lagers im Pischinthale beschlossen außer
dem soll in Qnettah so viel Eisenbahnmaterial konzentrirt
werden daß die Bahnlinie nöthigenfalls ohne Verzug bis
Kandahar weitergeführt werden kann

Aus Spanien ist leider nur von einem Ausbreiten
der Cholera zu berichten Die Krankheits und Todes
fälle nehmen trotz aller Vorsichtsmaßregeln der Behörden
in erschreckender Anzahl zu Die Todesfälle haben sich
namentlich im Osten des Landes entfetzlicy vermehrt In
einem Flecken der Provinz Soria lagen am 29 Juli 150
Leichen bereits seit drei Tagen in den Straßen die Aerzte
Gemeinderäthe und die Todtengräber waren sämmtlich der
Epidemie erlegen In Murcia und Andalusien ist es nicht
viel besser In Montegnado ist innerhalb zehn Tagen ein
Viertel der Bevölkerung gestorben Die von den Kortes
bewilligten Summen sind verbraucht und man meint der
Staatsrath würde zusammenberufen werden um über die
Beschaffung neuer Hülfsmittel zur Bekämpfung der ver
heerenden Seuche zu berathen Im Uebrigen schreitet die
Epidemie auf das Schnellste vorwärts täglich gewinnt sie
neuen Boden im Süden und Nordosten der Halbinsel und
bedroht immer mehr die am Fuße der Pyrenäen gelegenen
Provinzen Hoffen wir von der Energie der französischen
Behörden daß die Seuche auf die isolirte Pyrenäenhalb
insel beschränkt bleiben möchte

Telegraphische Nachrichten

Königstein i Taunus 31 Juli Der König und die
Königin von Rumänien werden am 15 August hier zum
Kurgebrauch erwartet

Bern 31 Juli Im Auftrage des Bundesrathes
werden Oberst Feiß Bern und Oberstlieutenant Wild
Zürich den Herbstmanövern des 14 deutschen Armee

korps beiwohnen

London 31 Juli In einer besonderen Sitzung des
Oberhauses leistete Prinz Heinrich von Battenberg in üb
licher Form der Königin den Eid der Treue Heute Abend
erfolgt im Oberhause die Annahme der Naturalisationsbill
des Prinzen Die Bill wurde in allen Lesungen ohne
Abstimmung angenommen



Petersburg 31 Juli Der Kaiser empfing gestern den
diesseitigen Botschafter in Paris Baron v Mohrenheim
welcher auf seiner Urlaubsreise hier eingetroffen ist

Petersburg 31 Juli Das Gesetzblatt veröffentlicht
die Aufhebung des Steuermannskorps und des Artillerie
korps in der Kriegsmarine indem die allmälige Ersetzung
der Offiziere dieser Korps durch Offiziere der Flotte ange
ordnet wird

Athen 31 Juli Die Deputirtenkammer vertagte
sich bis zum Oktober nachdem sie das Budget angenom
men hatte

Tages Chronik
Der Kaiser machte gestern in Gastein in Begleitung

des Flügeladjutanten Oberstlieutenant v Petersdorff eine
Promenade auf dem Kaiserwege zum Diner waren keine
Einladungen ergangen

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat in Sachen
der Rückerstattung von Beträgen für nicht be
nutzte resp nur theilweise benutzte Billets und
Retourbillets Anweisung ertheilt in Fällen in wel
chem ein Reisender z B ein Retourbillet aus irgend
einem Umstände zur Rückfahrt nicht benutzen kann auf
Reklamation den nach Abzug des normalen Fahrgeldes
für die einfache Reise verbleibenden Ueberschuß zurückzu
zahlen da die Eisenbahnverwaltung nicht wohl mehr als
den tarifmäßigen Fahrpreis in Anspruch nehmen könne
Auf dem Billet hat der Reisende vom Stationsvorsteher
bescheinigen zu lassen daß es zur Rückfahrt nicht benutzt
wurde

Der Neuen Badischen Landeszeitung zusolge hat
die gestern Abend abgehaltene Generalversammlung des
Heidelberger Schloßvereins mit großer Mehrheit beschlossen
sich gegen das jetzt vorliegende Projekt einer Drahtseil
bahn nach dem Schloß und der Molkenkur zu erklären
In der zahlreich besuchten Versammlung wurde gegen die
Abstimmung Protest erhoben

In Berlin wird demnächst der sogenannte Kursürsten
dammba hn mittelst Rowan scher Dampfwagen er
öffnet nachdem nun die formelle Konzession zum Betriebe
ertheilt ist Die Straßenbahn wird eine bequeme Ver
bindung zwischen dem Westen Berlins und dem als
Sonntagsaufenthalt im Sommer außerordentlich frequen
tirten Grunewald herstellen

Einer Zuschrift welche Herr Dr Schweinfurt aus
Kairo hierher gerichtet hat entnimmt die N Z fol
gende namentlich für jüngere Juristen interessante Stelle
Man klagt in Deutschland beständig über geistige Ueber
produktiou und Mangel an Absatzgebieten versäumt aber
in ganz augenfälligen Verhältnissen wo sich die größten
Vortheile darbieten zuzugreifen Unter den gelehrten
Brodfächern leidet wohl keins in fo hohem Grade an
diesem Uebel wie die Jurisprudenz Voüi diesem Gesichts
punkte aus betrachtet erscheint es sehr überraschend daß
sich in Egypten namentlich in Alexandrien und Kairo
keine deutschen Advokaten niederlassen wollen Die Ad
vokatur nährt hier vollauf ihren Mann Die hier ange

siedelten Deutschen fühlen diesen Mangel sehr empfindlich
in Kairo ist kein des Deutschen mächtiger Advokat in
Alexandrien unter vielen nur zwei deutsche Schutzbefohlene
die der deutschen Sprache als ihrer Muttersprache mäch
tig sind und würden deutschen Advokaten gewiß den
Vorzug vor denen anderer Länder geben wenn solche zur
Verfügung ständen Das einzige Erforderuiß um hier
die Praxis mit Erfolg versehen zu können ist die voll
ständige Kenntniß der französischen Sprache Um sich
dieselbe in der für einen Advokaten erforderlichen Weise
aneignen zu können brauchte ein junger deutscher Jurist
nur auf 2 bis 3 Jahre zu einem Notar in Paris oder
Genf in die Lehre zu gehen oder an einer französischen
Universität etwa in Brüssel ooer Genf seine Studien zu
vervollständigen und sich die französische Gerichtssprache
im vollsten Umfange zu eigen zu machen

Professor Dr Wagner hat sich dem D Tgbl
zufolge definitiv entschlossen ein Landtagsmandat für die
nächste Legislaturperiode nicht wieder anzunehmen

Gegen den bekannten Operettensänger Swoboda
ist vom Prager Gericht ein Steckbrief wegen Bigamie er
gangen

In Bad Gastein ist der Berliner Hofschauspieler
Gustav Berndal an Rippenfellentzündung gestorben
Die Berliner Hofbühne verliert an ihm einen der tüch
tigsten Künstler

Das I X Mitteldeutsche Bundesschießen Das
Schießen nimmt so regen Fortgang daß der Schießaus
schuß schon wiederholt genöthigt war Schießpreise wie
silberne Festmünzen silberne Löffel zc telegraphisch nach
zubestellen Noch immer treffen auswärtige Schützen ein
um sich an dem friedlichen Wettkampfe um die theils
kostbaren Ehrengaben die in reichem Maße für das Fest
eingegangen sind zu betheiligen Schießende Schützen
hatten bis Donnerstag Abend 607 Karten gelöst Fest
karten waren bis dahin gegen 1750 ausgegeben Aus
die Festscheiben schössen bis zu derselben Zeit 818 Schützen
auf die Ehrenscheiben 1906 und auf die Jagdscheibe 820
Schützen Auf Feld und Standfcheiben wurden erste
Einlagen gemacht je 633 Auf Punktscheiben erschossen
sich außer den bisher Genannten noch Becher oder Uhren
die Herren Ranke Zwickan Enge Prag Meifchner Stoll
berg Hagenmoser Dresden Kirrbach Chemnitz Kupfer
Naumburg Scherell Delitzsch Kranzler Berlin Schäfer
Weißenfels Teichmann Werdau Jakobi Reichenbach Dost
Neukirchen Löwig Stollberg Schachert Weißensee bei
Berlin zwei Mal Queck Weimar Rothen Greiz Einert
Tugau Liebe Borna Meißner Ballendorf Fischer II
Dresden Schubert Schellenberg Huber Prag und Schlegel
Leipzig Vom großen Publikum war der Festplatz in
Erwartung des Feuerwerks welches am Abend abge
brannt wurde am Donnerstag ebenfalls außerordentlich
besucht Die trefflichen Restaurationslokalitäten auf dem
Festplatze und die Coneertvorträge von zwei starken Ka
pellen hielten das Publikum bei animirter Stimmung die
ihren Höhepunkt sand als dann am Abend ein wirklich
prachtvolles Feuerwerk auf dem Festplatze abgebrannt
wurde Dem letzten Festtage dem Freitage sieht man

mit großer Spannung entgegen an ihm wird sich ent
scheiden wohin die zahlreichen von der Stadt von den
Bürgern der Stadt und von den auswärtigen Schützen
gesellschaften gespendeten Ehrenpreise kommen an ihm
werden die Sieger Proklamirt werden Hoffentlich schließt
das Fest so schön wie es bisher verlaufen ist

Dresden die Hauptstadt des Königreichs Sachsen
wird in Anbetracht seiner günstigen geographischen Lage
wie seiner hervorragenden Naturschönheiten u s w mit
Vorliebe zum Versammlungsort für alle möglichen Kon
gresse Konferenzen und dergleichen gewählt Auch
in diesem Jahre ist dies der Fall ein Theil dieser Kon
gresse hat bereits im Juli stattgefunden Für den August
sind weiter an solchen und ähnlichen Veranstaltungen an
gemeldet am 1 und 2 die Generalversammlung des
Verbandes sächsischer Lederproduzenten deren Ausstellung
bereits eröffnet ist vom 1 Angust ab eine Kunstaus
stellung Museum italienischer Maler des 14 bis 18
Jahrhunderts am 9 eine Ruderregatta am 10 tagen
die sämmtlichen Gärtnervereine Sachsens wegen Berufung
eines Gartenkulturrathes und Begründung einer Garten
bauversuchsstation am 15 bis 18 folgt der Verbands
tag der deutschen Buchbinder Innungen und vom 28 bis
31 August der 8 Kongreß des Verbandes deutscher
Zithervereine mit Preiskonzert

Die am 26 Juli in Leipzig stattgefundene General
Versammlung des Verbandes Deutscher Handlungs
gehilfen war aus allen Theilen Deutschlands sehr
zahlreich besucht und dokumentirte durch den Verlauf der
Verhandlungen daß alle Mitglieder das lebhafteste Inte
resse an dem Gedeihen dieser auch von den selbstständigen
Kaufleuten unterstützten Vereinigung haben Der Haupt
punkt der Tagesordnung war die Begründung einer
Wittwen und Waisenkasfe Die Vorschläge des Vor
standes hierzu wurden angenommen Für diese Kasse ist
ein Fonds von 20,000 M vorhanden Ferner wurde die
Einführung der Unterstützung bei Stellenlosigkeit nach den
Vorschlägen des Vorstandes genehmigt und die Mittel
dazu bewilligt

Ueber den Versuch einer ruchlosen Brandstiftung
wird aus Zürich berichtet Von verbrecherischer Hand
wurde der Versuch gemacht das Theatre Central in
Averdon am Nenenburger See während der Abendvor
stellung in Brand zu stecken Man entdeckte unterhalb
des Zuschauerraumes ein Bündel mit Petroleum getränkter
brennender Lumpen welches jedoch entfernt werden konnte
bevor das Feuer größeren Umfang annahm Der Ver
dacht dieses ruchlose Bubenstück begangen zu haben ruht
auf einem unbekannten Individuum welches am gleichen
Tage einigen Mitgliedern der Schauspielergesellschaft ver
schiedene Gegenstände von zweifelhafter Herkunft zum
Kaufe anbot von diesen aber abgewiesen worden war

Aus London wird vom 28 Juli gemeldet Während
der letzten paar Tage hat sich unter den Matrosen und
Heizern der atlantischen Kaufsahrtei Dampferflotte einsehr
ernster Streik entwickelt dessen weiteres Umsichgreifen be
fürchtet wird Es scheint daß einige der großen atlan
tischen Gesellschaften die Löhne um 10 Sh für den Mann
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ZUM Schack Jubiläum
Auf Anregung der Presse die sich dabei wieder als

Großmacht bewährt feiert die deutsche Nation am 2
August d I den siebenzigsten Geburtstag des Grafen
Schack in München Die Adresse die dem Jubilar vou
der Berliner Studentenschaft überreicht werden soll hat
folgenden Wortlaut Es ist ein schönes Vorrecht des
deutschen Studenten allem Hohen Edlen Schönen mit
der lodernden Gluth jugendlicher Begeisterung sich hinzu
geben und mit Stolz und Verehrung blickt er empor zu
den Männern die ihr ganzes Sein und Können in den
Dienst des Ideals gestellt haben Und so bietet auch
uns die 70 Wiederkehr Ihres Geburtstags willkommenen
Anlaß unsere Huldigung dem verehrten Meister darzu
bringen der heute zurückschaut auf ein reiches Leben ge
weiht dem selbstlosen Dienst der Wahrheit und Schönheit
reich an herrlichen Früchten Durch die Geburt auf die
Höhen des Lebens durch eigene Kraft auf die Höhen der
Kunst und Wissenschaft gestellt war Niemand würdiger
den Grafentitel aus des deutschen Kaisers Hand zu em
pfangen Mit dem Lorbeer des Dichters des Forschers
und des großherzigen Kunstfreundes schmückt die Ver
ehrung der Welt Ihr Haupt und jeder dieser drei Kränze
allein würde Ihrem Wirken Ihrem Namen Unsterblichkeit
verleihen Was Sie der deutschen Kunst und den Künst
lern gewesen sind ist allbekannt wie jene herrliche Samm
lung der Stolz Münchens die Freude Tausender von
Besuchern was sie als Forscher als Kenner und Ver
mittler orientalischer und arabisch spanischer Kunst und
Poesie geschaffen edelster Gehalt in glänzender Form
ist längst als mustergiltig anerkannt Uns aber drängt
es vor Allem dem deutschen Dichter unsere Verehrung
und Zuneigung zu bekunden der uns in formschönen und
gedankentiefen Werken erhebt und erquickt Auf den
Schwingen eines mächtigen Dichtergeistes tragen sie uns
empor die hohen Gedanken die er inmitten farbenpräch
tiger Schilderung mit wahrhaft prophetischem weihevollem
Schwünge verkündet ein köstlicher Hort edelster Humani
tät reinster Vaterlandsliebe echten Seelenadels sie fin
den in unserer Brust begeisterten Wiederhall Und mag
das Verständniß der Menge noch nicht an die gedanken
schweren Schöpfungen heranreichen die Anerkennung der
Besten haben sie heute schon errungen und diese verbürgt
ihre Unsterblichkeit bei der Nachwelt Uns aber den Mit
lebenden möge es vergönnt sein Zeugen eines langen
heiteren Lebensabends zu werden der Sie uns dem Va

terlande und der Welt ungebeugt vom Alter in reger
Geistesfrische erhält Das walte Gott

Abgesehen vom Styl dieser Adresse der manches zu
wünschen übrig läßt sie hebt klar und richtig diejenigen
Qualitäten des Grafen Schack hervor um deren willen
sein siebenzigster Geburtstag in den weitesten Kreisen fest
lich begangen wird Aber gewiß Viele unter unseren
Lesern kennen den Jubilar so wenig daß ihnen jene Schlag
Wörter wie Klänge ohne Inhalt erscheinen werden Die
sen möge die nachfolgende biographisch bibliographische
Skizze zur Erläuterung dienen

Adolf Friedrich von Schack entstammt einem der
reichsten Adelsgeschlechter Mecklenburgs Er wurde am
2 August 1815 zu Brüsewitz bei Schwerin geboren und
erhielt durch Privatlehrer seinen ersten Unterricht auf den
väterlichen Gütern Als sein Vater zum Bundestagsge
sandten ernannt nach Frankfurt a M übersiedelte be
suchte er das Gymnasium daselbst bis 1834 wo er die
Universität Bonn bezog um Wider seine Neigung auf
väterlichen Wunsch Jurisprudenz und Staatswissen
schaften zu studiren Außerordentlich bevorzugt durch die
Erbrechte der Erstgeburt wäre ihm auch ohne jedes
ernste Studium eine durchaus unabhängige und angesehene
Stellung in der Welt sicher gewesen er aber lebte stets
nach Goelhe Faust s Dictum

Was Du ererbt von Deinen Vätern hast
Erwirb es um es zu besitzen

zu dem seine eigenen Worte in dem Vers Roman Eben
bürtig eine Ergänzung bilden

Wir wollen keinen Glanz von Ahnen borgen
Vertrauend hinter uns das dunkle Gestern
Ausschauen laßt uns nach dem gold nen Morgen
Wenn man nicht mehr in falschen Prunk sich kleidet
Und nur des Menschen Werth den Rang entscheidet

So wurde er denn nicht nur dem Wunsche seines
Vaters der ihn dereinst im Staatsdienste zu sehen wünschte
vollkommen gerecht indem er seine Fachwissenschaften mit
Fleiß und Ausdauer betrieb er widmete sich mit gleichem
Ernste dem inneren Dränge folgend literaturgeschicht
lichen und sprachlichen Studien und erlernte nicht nur
die vornehmsten europäischen Cultursprachen sondern auch

Persisch Arabisch und Sanskrit Von Bonn ging er
nach Heidelberg von dort nach Berlin wo er 1838 seine
Studentenzeit abschloß um daselbst als Hilfsarbeiter beim
Kammergericht einzutreten Aber bald veranlaßte ihn
seine angegriffene Gesundheit einen längeren Urlaub zu
nehmen den er zu einer großen Reise nach Italien Si
cilien Griechenland und Klein Asien benutzte Seitdem

huldigte er der edeln Leidenschaft des Reifens die seine
wissenschaftlichen und künstlerischen Bestrebungen kräftig
befruchtete In den Jahren 1839 und 1840 hielt er sich
in Spanien auf nnd sammelte in den dortigen Biblio
theken das Material zu einem umfassenden Werke Ge
schichte der dramatischen Literatur und Kunst
in Spanien 3 Bde Berlin 1845 46 Nachträge
Frankfurt a M 1854 das eine längstgefühlte Lücke in
der Literaturgeschichtsschreibung auf das würdigste aus
füllte Zugleich erschien sein Spanisches Theater
2 Thle Frankfurt a M 1845 eine Vereinigung von

Uebersctzungen einzelner Dra uen von Juan Rniz de
Alarcon Cervantes Lope und Ealderon also eine
nachdichtende Ergänzung zu jenem Werke wissenschaftlicher
Fortsetzung

Nach Deutschland zurückgekehrt trat Schack als Kam
merherr und Legationsrath in die Dienste des Großher
zogs von Mecklenburg Schwerin und begleitete denselben
aus seinen Reisen nach Italien und dem Orient Nachdem
er darauf einige Zeit als Attaches bei der Bundestags
gesandtschaft in Frankfurt fungirt hatte bereiste er 1849
abermals Italien Griechenland Syrien und Palästina
und lebte dann in Berlin zuerst als mecklenburgischer Be
vollmächtigter bei dem Collegium der Union dann als Ge
schäftsträger In Berlin widmete er sich aufs Neue den
orientalischen Studien insbesondere beschäftigte er sich mit
dem großen persischen Dichter Firdusi und aus jener
Zeit stammt wohl die begeisterte Strophe in Eben
bürtig

O Persien Heimathland der Nachtigallen
Der einzig wahren deren Melodien
In deinem süßen Parsi widerhallen
Wie in dem Lied von Chosru und Schirm
Wer je gelernt Firdusis Verse lallen
Ihm scheinen sei der Ausspruch mir verziehn
Die andern Sprachen als ein Kanderwälschen
Elender Stümper deine nur zu fälschen

Als reife Früchte jener Studien erschienen die Werke

Heldensagen von Firdusi Zum ersten Male
metrisch aus dem Persischen übersetzt nebst einer Einlei
tung in das Iranische Epos Berlin 1851 und
Epische Dichtungen aus dem Persischen des

Firdusi 2Bde Berlin 1853 die nun in zweiter Auf
lage zu einem Bande vereinigt vorliegen als Helden
sagen von Firdusi Berlin 1865 einmonumen
tales Meisterwerk deutscher Uebersetzerkunst das als drittes
im Bunde mit Luthers Bibel und Schlegels Shakespeare
genannt wird
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und Monat herabgesetzt haben Heizern die früher für
die sogenannte Westliche Ozeanreise 4 Lstrl 10 Sh
für den Mann erhielten werden jetzt 4 Lstrl für den
Monat angeboten Die Besoldung der Matrosen für
dieselbe Reise ist von 4 Lstrl aus 3 Lstrl 10 Sh für den Monat
herabgesetzt worden Mehrere Gesellschaften haben bis
jetzt noch keine Herabsetzung eintreten lassen aber man
glaubt sie werden es thun Das Ergebniß des Streiks
ist daß den Schiffseigenthümern ernste Unbequemlichkeiten
und Unkosten erwachsen sind und in einigen Fällen war
es äußerst schwierig die nach den Verordnungen des
Handelsamts erforderliche Kopfzahl der Mannschaft zu
beschaffen

Mehrere große Feuersbrünste sind kürzlich vorge
kommen In Breslau brannten Mittwoch Nachts die
Fabrikgebäude von I Kemna an der Kaiser Wilhelmstraße
nieder Die Gebäulichkeiten und das Inventar sind bei
der Gothaer und Elberselder Versicherungsgesellschaft ver
sichert Der Schaden ist erheblich da die Gebäude total
ausgebrannt sind Nur ein Seitenflügel ist erhalten
Aus Straeleu Kreis Geldern 28 Juli wird berichtet
Seit 31/4 Uhr wüthet in der Nähe der Pfarrkirche ein
furchtbarer Brand Ungefähr 15 Gebäude liegen in Asche
Um 4 Uhr hatte das Feuer den Dachreiter der Kirche
ergriffen dem beherzten Eingreifen einiger wackerer Männer
haben wir es zu verdanken daß unser herrliches Gottes
Haus verschont blieb dasselbe ist jetzt 6 Uhr außer Ge
fahr Auch die neue Pastoratwohnung und die Kaplanei
Häuser blieben erhalten

Das Wagestück der Oxforder Studenten von Dover
nach Calais zu rudern fand Nachahmer in drei Hornisten
des Geniecorps die am Sonnabend versuchten von Rams
gate nach Calais zu rudern Nach ISstündiger Fahrt
wurden sie in erschöpftem Zustande von einem französischen
Lootsenboote aufgenommen und in Boulogue gelandet

Es ist der Versuch geinacht worden und zum Theil
auch schon gelungen gefälschte französische Obli
gationen im Neichslcwde unterzubringen Die Gen
darmeriestation Solgne welche zuerst von diesen Versuchen
Kenntniß erhalten hat zwei Individuen Napoleon Rapp
aus Paris und Franz Gerret aus Sablon welche in
Solgne gefälschte französische Obligationen verkauft hatten
verfolgt und am 17 d Mts in Remilly von wo sie in
der Richtung nach Straßburg mit der Eisenbahn hatten
abfahren wollen verhaftet Sie sind wie die Els Ldsztg
erfährt nach Metz transportirt und der Staatsanwalt
schaft vorgeführt worden Der Umstand daß die beiden
Genannten an Obligationen einen Vorrath von 50,000
Francs bei sich führten läßt fast vermuthen daß hier ein
größeres Unternehmen vorliegt für welches noch andere
Helfershelfer arbeiten

Unter den vielen seltsamen Zeitungs Organen deren
sich Paris erfreut verdient das Fachblatt für Bettler

lournsl äs Xsiuliavts besondere Erwähnung Dieses
im Hinblick auf feinen Zweck vortrefflich redigirte Blatt
erscheint wöchentlich einmal Es beschäftigt sich weder
mit Politik noch mit Literatur sondern widmet seine
ganze Aufmerksamkeit ausschließlich den praktischen In
teressen seiner Leser Sein Inhalt besteht aus Ankündi
gungen nach Art der folgenden Morgen Mittag findet
in der Madeleine das Leichenbegängniß eines sehr reichen
Mannes statt Um 1 Uhr vornehme Trauung in der
Trinitö Kirche Ein Blinder der etwas Flöte spielt
wird gesucht Man wünscht in einem Seebade einen
Krüppel zu engagiren Gute Referenzen und eine kleine
Kaution erforderlich Diese letztere Anzeige ist durchaus
kein Scherz In den Seebädern wird die Ausbeutung
der Gäste mit echt französischem Raffinement bis zum
Aeußersteu getrieben Man beraubt sie mit Hilfe theuerer
Hotelpreise hoher Trinkgelder und kleiner Spielhöllen in
den Kasinos Aber das ist noch nicht genug Die Ho
telwirthe oder Badestrandbesitzer nehmen ganz richtig an
daß die Badegäste geneigt sein würden Almosen zu ge
ben wenn sich ihnen dazu Gelegenheit böte und da sie
selbst doch nicht gut das Betteln besorgen können so en
gagiren sie Bernssbettler denen sie auf ihren Grundstücken
das Bettelmonopol einräumen und die ihnen dafür die
Hälfte der täglichen Almosenernte zu geben haben Auf
ein solches Geschäft bezieht sich die obige Annonce der
Bettler Zeitung

Aus Rußland wurde kürzlich über den Untergang
der schwimmenden Batterie Kreml berichtet welcher
durch ein Verschulden des kommandirenden Seeoffiziers
der Batterie herbeigeführt worden sein sollte Die hierüber
von dem Kronstädter Kriegsmarinegericht geführte und
soeben beendigte Untersuchung hat jedoch ein ganz anderes
Resultat ergeben denn der Kapitän Schamschin wurde
nicht allein von der ihm zur Last gelegten Beschuldigung
durch reglementswidrige Wirksamkeit die Katastrophe her
beigeführt zu haben freigesprochen sondern ihm noch das
Zeugniß ausgestellt daß sein Manöver zur Herbeiführung
des Auslaufens des Kreml auf eine Sandbank glän
zend durchgeführt wurde Seiner Entschlossenheit ist es
zu danken daß die Mannschaft gerettet werden konnte
Leider ist aus dem kriegsgerichtlichen Urtheil nicht zu er
sehen wer die eigentliche Schuld an der Havarie trägt

Eine Musikzeitung in San Franzisco bringt eine
nicht uninteressante Zusammenstellung der Preise welche
hervorragende Violinvirtuosen der Jetztzeit für ihre In
strumente gezahlt haben Danach hätte Professor Wil
helmj 10 000 Fr für einen Stradivarius bezahlt für den ihm
inzwischen schon 25 000 angeboten seien Frau Normann
Neruda hat ihre Geige ebenfalls einen Stradivarius dem
bekannten Virtuosen Ernst für 15 000 Fr abgekauft
Wieniawsky ist im Besitz eines Guarnerius der ihm
gleichfalls 15 000 Fr gekostet hat und Zajie Professor
am Straßburger Konservatorium spielt gar auf einem
Instrument von 20 000 Fr Werth
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Tageskalender
Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl
Universitäts Biblioth Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 8 1 U Ausleihen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 Mittwoch und Sonnabend Vormittags von S 12
Nachmittag von 2 4 Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 1 U Marien Bibliothek am Markt Sonnabends von 2 3
Nachmittags Bol ksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abenbs von 7 3 Uhr
al Universitiits Knratoriuin Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe lunentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Kgl UnivcrsitiitS Klissc und Sekretariat Kaulenberg 3 Eingang Schulberg
Z 12 Vormittags

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Mterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgaffe S Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

iigl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
vcrvflegunasstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Städt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Städtische Sammlung für Kunst und unftgegcnstände im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Kener Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
KaufmSnn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung
Hallischer Schiitzeubnnd Schießtag
Halle scher Turnverein Vereins Abend im Rosenthal
Turnverein Me Vereins Abend mit Damen in der Maille
Katholischer Gcsellenvcrcin Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein Arcnndschaftsbund Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
Zithervercin Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Saalschlokbrancrci Gicbichcnstcin Nachm Uhr Concert von der Capelle

des Magdeburg Füsilier Regts Nr 36
Bad WittekiuS Concert von der Capelle des Herrn Musikdir Halle

Montag den S August
Städtische Steuer Receptur AM s August werden die Steuern

von Vormittags 8 bis Nachmittags l nhr angcuommen
Erster Hcbebezirt Am Bahnhos Bahnhofstratzc Berlinerstratze Bern

bnrgerstratze Blncherstratze Blumenstratze
Zweiter Hebebezirk Bölbergasse Bölbergerweg Brnderstratze Bru

uoswarte Dachritzgasse Deyboldsgasse
Kausmänu Verein Nachmittag 2 4 kaufmännisches Rechnen
Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein ehenial ÜVger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
KanfmSiin Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant

Feldschlößchen

Hall Turuvereiu Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Turnvercin Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren in

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiitzcnbnnd Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Licdertasel Laute Ab 35 in Bölke s Restaurant
Katholischer Gesangverein Ab 85 im Restaurant zum Forsthaus
Kricger Bcgräbnitz Berci Versammlung in Wilke s Restaurant
Krieger Versichernugsverein Vereinsversammlung im Rosenthal
kntomologischer Verein siir Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Halle sches Vollsbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Abends

Einzel Bad 15 Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 31 Juli

Aufgeboten Der Maurer Carl Hermann Meißner und
Marie Friederike verw Windsch gen Erbe geb Lorenz Zen
kergasse 12 Der Kaufmann Wilhelm Paul Baumgart
Halle a S und Jda Caroline Becker Kahla

Geboren Dem Brauer Johann Pfeufer gr Klausstr 12
eine T Anna Auguste Dem Cigarrenmacher Otto Her
mann Müller Saalberg 16 eine T Anna Helene Bertha
Jda Dem Oberkellner Carl Lange gr Wallstr 1 eine T
Anna Emma Margarethe Dem Schneider Friedrich Helbig
Luckengasse 2 ein S Emil Walther Dem Eisendreher
Philo Engelhardt Sophienstraße 23 ein S Ernst Carl Philo

Dem Handarbeiter Wilhelm Stemmler Pfännerhöhe 1
eine T Marie Lonise Clara Dem Maler Otto Fromme
Brunoswarte 7 ein S Otto Hermann Dem Bäckermstr
Wilhelm Gerlach Grascweg 24 eine T Wilhelmine Auguste
Eisbeil Dem Concertmeister Robert Brauer große Ulrich
straße 21 ein S Erich Victor

Gestorben Des Harfenspieler Andreas Kuhnd S Richard
Otto Hugo 7 M 29 T Lndwigstraße 8 Des Tischler
Gottfried Niedballa T Elfriede Hedwig Anna 3 M 3 T
Schmiedstraße 14 Des Schlosser Raimund Snowadsky T
Rosina Agnes 4 M 7 T Graseweg 3 Des Schuhmacher
meister Adolf Scharf T, Anna Martha Frieda 3 M 12 T
Schmeerstraße 20 Des Handarbeiter Gustav Kämpfer T
Marie Pauline Elfe 1 I 15 T, Rannischestraße 7 Des
Handarbeiter Carl Richter T Martha Anna 2 I 2 M 1T

enkergasse 2 Des Eisenbahn Bnreau Assisteut Carl Walther
S Carl Hans 3 M 12 T Parkstraße 20 Der Kupfer
schmied Friedrich Eduard Richter 49 I 10 M 17 T
IV Vereinsstraße 10 Der Geometer Ernst Carl Nitzsche
37 I 5 M 7 T Sophienstraße 28 Ein unehel Sohn
Eine unehel T

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 Juli

Eheschließung Der Stellmacher H Mußtopf Auguststr 4
und E Herrmann Mühlweg 33

Gestorben Des Cigarrenmachers Ch Thiele Ehefrau 42 I
10 M 22 T, Gebärmutterkrebs Brunnenstraße 22

Meldung vom 27 Juli
Geboren Dem Zimmermann F H C Spies eine Tochter

Gosenstraße 4 Dem Kutscher H F W Georges ein S
Brunnenstraße 58

Gestorben Der Handarbeiter F W Kotsch 49 I 9 M
18 Tage traumatische Bauchfellentzündung Ränzelgasse 4
Des Zimmermanns F H C Spies T 5 I 8 M 25 Tage
Halsbräune und Scharlach Gosenstraße 4 Des Geschirr
führers F W Vogel T todtgeboren Reilsstraße 29

Standesamt Trotha
Geboren Am 14 Juli Dem Schiffsbauer Wilhelm

Jungsch eine T Trotha Am 21 Juli Dem Gutsbesitzer
und Gemeindevorsteher Wendelin Buch eine T Seeben
Am 22 Juli Dem Schäfer Gottfried Dietz eine T Seeben

Gestorben Am 18 Juli Des Privatmann Carl Kohl
Ehefrau Louise geb Döuitz 71 I Brustleiden Trotha
Am 20 Juli Des Schlossermeister Franz Römer S Curt
6 M 11 T Krämpfe Trotha Am 26 Juli Des Holz
Händler Loh mann Ehefrau Friederike geb Hertel 57 Jahre
Brustkrebs Trotha

Coursbericht

von Hvtiiri kBerlin 31 Juli Preuß 4 Consols 104, Prenß
4V Consols 103,90 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,50
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 93,25 Russ 1880er
Anleihe 79,80 Russ eons 5 /o 1834er Anleihe 94,40 Ungar
Goldrente 80,75 Oesterreich Credit Aktien 462,50 Disconto
Comm Antheile 187, Deutsche Bank Aktien 143,75 Darm
städter Bank Aktien 136, Mainzer Stamm Aktien 102,40
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 135,80 Preuß
3V /o Cousols 99,20 Dortmunder Union Stamm Prior 54,
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 213, Leopoldshaller St
Aktien 85,50 Kurz London 20,37 Oesterr Noten 163,05
Russische Noten 201,35 Tendenz still Landschaft 3V Pfand
briefe 96,80 Sächi 4 Pfandbriefe 102 25 Schwach

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 August 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg mittl 150 170 M bester bis 177 M

Roggen 1000kx 140 147 M matt neuer bis 150M Gerste
1000 KZ Futter 125 140 M Land 142 152 M feine Che
valier 160 172M Gerstenmalz 1001 527 00 28,50M Hafer
1000 kg 150 160 M feinster über Notiz Victoria Erbsen bis
170 M f über Notiz Kümmel 53 60 M f uuverregn b 63 M
Raps scharftrocken 210 bis 212 Mk feuchter entsprechend billiger
Mohn blauer ohne Notiz Stärke 100 KZ sehr fest 37, M
Spiritus 10,000 Liter Proc loco still Kartoffel 43 50 M
Rübenspir 42,50 M Rüböl 100 kg 48,00 M Solaröl 100KZ
0,825/30 14,75 15 M Malzkeime 100 kx dunkle 9,50 M
helle 10 10,50 M Futtermehl 100 KZ 14 M Kleie Roggen
kleie 100 kg 10,50 11 Mark Weizenschalen 9 Mark Weizen
grieskleie 9, 9,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 1 August 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

erster Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 35,
bis 36 P 100 Kg Schabestärke Mk 26 bis 27 P 100 kg

Mehl Börsenverein zu Halle a/S
30 Juli 1835

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 25,50 bis M 26,50
Weizenmehls M 23, bis M 24, Roggenmehl0 M 22,
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 21, bis M Futter
mehl M 13,50 Roggeukleie M 10,50 bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenfchaalen M 9 Haidemehl 33,50 M

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

L slsia8 Regina

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

31 /7 2 Uhr 760,0 22,4 13,0 38 wolkig

3 Uhr 759,0 16,2 13,0 83 desgl
1 /8 7 Uhr 758,5 14,5 11,5 70 zml heiter

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 17 Memel
j 13 Karlsruhe j 16 München 14 Chemnitz s 13 Berlin 18

Paris s 15
ß Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 31 Juli
Abends 1,48 am 1 August Morgens 1,48

Mater in
Sonntag den 2 August

Neues Theater Tannhäuser
Altes Theater Krieg im Frieden
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örsiollblnt is

L manäa
Ikrsä Dionsr 6es Nsr nis von

I scZsrio Vignsr äsr Naclsms LsnsoliAl
von Lrionns

Nar niss tllsnais äs Lüvrv
Laron von Lernav
Illsress Xammsrmääedsn äsr räLn Llotiläs

X vl I i 1 II I Z iiiitlti

aräa Liolirotd
Hans ZÄIinA

rtdnr ÜMöllnA
Vglsris Olianvst
Läuarä LsllÄsIit

n usts Lollönkslät
Lramil HüedmMQ

ü sä ZZistäsr
slix I nxsollntsi

Knst v Lollssäsl
Nartda Moä s svska
Älar arstlis Tramm
Hsrmann XsllsrbsrZ
Länarä Msllsn vM

lÄnKvrv

7 M llkanZ 7V lldr kockv mck lv vkr

Ü68

Ävi 2 1883Srosss 4dsodloÄs VorstelliinK
nti,,i 7 I InvreiWiK8te8 unä

M8 2i 6i 80li6ll bv8te ie äM kn8MdlH8 von MMäeri Ü68

W r1 i r IK 8AÄvA Vlivatvr
Xum vi stell ülälv Novität

Led varik in 3 ktsn von D Dabiods nnä L Onrn
keziv elix l ijpselivt

Z vr i vio1 äor Lavonrst Iianä virtti
Usrmanes vsrvittvsts ommsra rä ssins loslltsr
I S0Q aootsl L ävolcat
I iMäoi Is Loulvux
Ross Oasamins im Dionsts Lavonrsts
Hoodarä Disnsr 1 im Disnsts dsi
Inlistts L ammsrm äsksn ran Z omiNsrarä

Dis IlavälunA spislt in aris Asit

Gustav Leliesäsl
Lillnia Haotunaim

i tkui MSliUA
Däuarä Lllitackt
NürAg rstI s Xramm

sLäuarä Lielisvwalä
Valsris Llmuvst
KsASuvart

V rl vr vivlsvitizxv Vt il i xx ii
Sowriod Leins

I ULtsxisi in 3 k wr von Ä1 öIL

Z vr i viLg Iamoi Hsiiis Lan nisr
Lsrttm ässssn rau
OttUis dsiäsr Loedtsr
Ustliiläs dsiäsr Msdts
Ilarrv Hsiiis Lomraissionär in snAlisoliSQ Naiui

kÄ tui vaarsii
1/isdsntlia I Naiver
I S8sor Lomiuis bsi Harrv Hsins
Hirsod Zuottsris Oollsotsur unä HütmsrauASQ

Opöratsur
Dill Oomptoiräisiisr
saoob Disnsr im Hauss Lalomons

Ort äsr Handlung LamburA
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uZusts Ledävkslät
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Vvll HvllllM ll äer UilltersWvll kleiden illie kNtM Ki8 ll Ildr Üloi Mns reservirt

UlrsvdsaN
frisch von der Presse empfiehlt

OttO U NZGWZO

Kiimm8teetiei
mit Gläsern von unübertrefflicher

Wirkung empfiehlt in reichhaltigster
Auswahl billigst

Otto Ilnbeksiillt

Eine große Partie
MilckMMe Ivrzet

außerordentlich billig empfiehlt

Well M Leipzigerstr SS
Vvlsiiit vvti smxksllsQ

I si iKsrstr 109
Das meiste

it ahlt stets für getrageneTMxW dnngsstücke Civil und
Militär ganz besonders für

getragene Winterüberzieher Möbel
Betten Wäsche u s w
GeWr 18 MArick kellet

inl
bester Qualität und von vorzüglichster Backfähigkeit ans der neu eingerich
teten Walzenmühle zu Altscherbitz ist von heute ab zu
fortwährend auf Lager im MehlgtschÜfl KlaUSthoMHe 4

8mfrna Ioppie ie
Wu rösusr MkrllcÄto unä solits srkislt oioiZs

raotltstüoks

lourriÄ/ Volours Lrusssls Laxsstr
dau uaräs sto

sbASpasst unä Nstsr VÄgrs

nsiis L 11SVÄI1I
nur dsstss g dri Ät

Z GvlRÄ KMU siiss ss zd MsIiÄii8 I/öix iZsrstiÄSss 87/38

sltsrs Ilustsr xottdillix

Z r Barterze g ngist das einzig sicherste und reellste Mittel
Z üHlI

vriKiiiAl AIu8tAed68 Kalkül
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht II tnt

Versandt diskret auch gegen Nachnahme Zlir 2,5
Zu haben bei i Poststrasze 3

11

Brüsseler und Italiener
k nqiiktiiiA eIiettkii

in weiß und farbig
empfiehlt den Herren Gärtnern und
Wiederverkäufern sehr billig

MÜI IlvNtü ZI Schm rstr W

Z Zchnlfcstcn
Zu Garte feste
Z Kinderfesten

empfiehlt den Herren Lehrern und Vor
ständen nützliche uud billige Vvr

Alischichvögel Sterne Arm
brüste Laternen Fahnen

Schärpen etc
zu billigsten Engros Preisen

MM Ü0NtX0 39 Schmeerstr 89
Ich suche für meine Buchbinderei einen Lehrl

II gr Ulrichstr 11Tüchtige Kesselschmiede finden Be
schäftigung in der r iii l slhen Fabrik
Charlottenburg Salzufer 10

in Maschinenschlosser S Former
Gießermeister tüchtige erfahrene Leute
finden dauernde Beschäftigung bei

Maschinenfabrik und Eisengießerei
Münchenbernsdorf bei Gera

Für den redaktionellen uud Julerateuthetl verautwortltch JuUus Munclelt w Halle P ötz Iche Buchdruckeret R Ntetschmau m Halle
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